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Der Schlafwagenkontrolleur 


Regie: Richard Eichberg 


Manuskript: Hans Fischer, Herta v. Gebhardt, Werner Kortwich / Musik: Will Meisel 

Produktionsleitung: Ernst Garden / Kamera: Karl Hasselmann / Ton: F.W. Dustmann 

Bauten: Gustav Knauer, Alex. Mügge / Schnitt: Gottlieb Mad! 7 Aufnahmeleitung: 
Willy Mehlers, August Lautenbacher / Standtotos: Walter Weise 


Tonsystem: ui pi Tobis-Klangfilm 
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m 
rhythmischen Gleichklang 
der Räder rollt der Schlafwagen durch 
das nächtliche Land. Im Dienstabteil sitzt 
Kurt Werner, der Schlafwagenkontrolleur, neben 
seinem Kollegen Alois, dem Kellner, und mon- 
tiert eifrig an einem Autovergaser. In seinen 
dienstfreien Stunden hat er sich an diese Arbeit 
gewagt und nun, da das Ding fast tertig ist, 
erhofft er sich einen bahnbrechenden Erfolg 
von seiner Erfindung. Alois glaubt zwar, dab ® 
für beide die Erfindung eines automatischen 
Trinkgeldspenderszweckmäßiger wäre, aber 
Kurt ist vom Wert seines Vergasers über- 
zeugt und läßt sich durch nichts von der 
Verwirklichung seiner Pläne abbringen. 
Am Zielbahnhof trifft Kurt seinen 
Freund Walter, der als Monteur 
bei den Jupiter - Automobil- 
werken beschäftigt ist. Man 
schreibt das Jahr 1910 Die 
Welt hält noch nichts von 
der Erfindung „der stin- 
kenden- Benzinkarren”, 
die trotz ihrer respek- 
tablen Größe noch 
keineswegs lei- 
stungsfähig sind. 
Beinahe so 
stark wie 
der 
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Vergaser interessiert Walter das neue F 
Blicke erwidert. — Kurt versucht inzs 
fabriken und — holt sich überall eine 
gebracht aber eine Theaterkarte hat m 
Revue, sitzt wohlgelaunt in einer Loge und wird bein 
Wunder. Die Karten waren nämlich für Direktor Wer 
Revue finanzieren soll. Sein Pech, daß auch er Werner | 
Hier in der Loge lernt er eine Komtesse kennen, eine 
strengen Herrn Theaterdirektor zur Reklame neben deı 
sich die beiden anfreunden! Er, weil ihm das Mädel gei 
zu dienen. Leider bleibt die Revue ohne Zuschuß ve 
Konflikt mit seiner mißtrauischen Gaftit 
schreiben der Jupiterwerke, das ausg 
gewinnen muß. 
Der Preis ist eine freifahrt nach Niz; 
5 Man trifft sich also wieder im D-Zug ı 
Das Bienenhaus Werner, der echte und der falsche, der 


Marsch 


von Herm. Jos. Schneider 


Mein Herz, das ist ein Bienenhaus, 
Die Mädchen sind darin die Bienen, 
Sie fliegen ein, sie fliegen aus, 
G’rad wie es ist im Bienenhaus 


In meines Herzens Klause, tiritirullera 


räulein am Bahnhof, das ganz heimlich seine 
sein Glück bei allen bekannten Automobil- 
ihr. Den Vergaser hat er nicht an den Mann 
im geschenkt. Abends ist Kurt Werner bei der 
hrfürchtig als Respektsperson behandelt. Kein 
ön den Jupiterwerken bestimmt, der die neue 
ı muß! 
isse, die gar keine ist, die nur von ihrem ge- 
en Gast befohlen wurde. War’'s Wunder, daß 
sie, weil sie glaubt, so ihrem Chef am besten 
ektor Werner, der durch die Verwechslung in 
mt. Außerdem ıst da noch ein Preisaus- 
1et Anny Burger, die „Komtesse“ 


m internationalen Autorennen. Dr 
izza. Anny Burger, Direktor SW 2 
wagenkontrolleur im Dienst 2 3 
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Die kleinen Mädchen 


vom Ballett 
Marsch 
Text: Günther Schwenn Musik: Will Meisel 


Die kleinen Mäddıen vom Ballett 

Gehn keine Nacht vor drei ins Bett. 

Ist auch ihr Tanz um zwölf schon aus, 

Gehn sie noch lange nicht nach Haus! 

Die kleinen Mädchen vom Ballett, 

Die sind zu jedem lieb und nett! 

Und kommt der Leutnant mit zehn Mann, 

Links, links, links, fängt das Programm 
von vorne an! 
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und Alois, der Kd_ ;r. 
In Nizza im Hotel 
trifft die „Komtesse” 
den „Herrn Direktor“ 
Werner wieder, was 
bleibt ihm übrig, er 
muß seine Rolle also 
weiterspielen, während 
der echte DirektorWer- 
ner in Marseille sitzt. 
Monteur Walter ist 
ebenfalls inzwischen in 
Nizza eingetroffen und 
hat mit dem Renn- 
wagen auch Hilde mit- 
gebracht. Der Vergaser 
ist immer noch 
niht verkauft, 
obwohl in 48 
Stunden schon 
das Rennen um 
den Großer yis 
beginnt. Di-& 
tuation spitzt sich 
immer mehr zu. 
Im Hotel werden 
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Walter, Alois und Hilde verhaftet. Alois steht im Verdacht 
sich als Direktor Werner auszugeben. Die Klärung der 
Personalien wird auch dem echten Direktor zum Ver- 
hängnis, der ausgerechnet seinen Paß nicht bei der 
Hand.hat und in Nizza ebenfalls ins Kittchen wandert. 
Kein Mensch weiß mehr, wer eigentlich Direktor Werner 
m’Wirklichkeit ist. Da kommt die Gattin des Herrn 
Direktors, die von der Anwesenheit Anny Burgers er- 
fahren hat, um ihren Herrn Gemahl zu überraschen, 
und findet ihn in Polizeigewahrsam. Sie legitimiert ihn — 
alle werden entlassen; das Rennen hat bereits begonnen! 
In der zweiten Runde mon- 
tiert Walter den neuen Ver- 
gaser in den Jupiterwagen, 
und der Fahrer siegt! 
Nach diesen aufregenden 
Stunden löst sich alles in 
Wohlgefallen auf. Kurt er- 
fährt, daß Anny keine Kom- 
tesse ist, Anny ist erfreut, 
daß Kurt nicht Direktor ist. 


Werner kauft die Erfindung. 
Kurt ist glücklich. Mit ihm 


Anny, Walter und Hilde. — a 4 
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